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Der Tierschutzverein Lahr e.V. 
und Umgebung stellt sich vor:

Der Tierschutzverein Lahr wurde im Jahre 1938 gegründet und hat es sich zur Aufgabe gemacht, allen 
in Not geratenen Tieren zu helfen. In der Praxis erstreckt sich diese Hilfeleistung vor allem auf  domes-
tizierte, in menschlicher Obhut befindliche Tiere. Anfangs arbeitete man mit provisorischen Unter-
künften in einem Kleingartengebiet, bis dann im Jahre 1975/76 die Stadt Lahr dem Verein ein hierfür 
geeignetes Gelände an der Verbindungsstraße nach Hugsweier in Erbpacht überließ. Die gewachsene 
Zahl der Mitglieder, großzügige Spenden und die Zusammenarbeit mit dem Tierschutzverein Offen-
burg machten es möglich, auf  diesem Gelände einen Trakt mit zwei Hundehäusern, Büro-, Lager- und 
Behandlungsräumen sowie eine integrierte Wohnung für die Leitung des Tierheimes zu errichten. Zwei 
Jahre später konnten diese Gebäude um ein eigenes Katzenhaus, sowie mehrere große Außenzwinger 
erweitert werden. Vor 15 Jahren folgte noch ein weiterer  großer eingezäunter Bereich für die Rudelhal-
tung von Hunden. Auf  diesem Gelände bietet das Tierheim seither entsprechend seinen Kapazitäten 
verschiedensten Tieren eine vorübergehende Bleibe, Betreuung, Pflege und medizinische Versorgung. 
Das Tierheim Lahr sieht seine Aufgabe vor allem in folgenden Bereichen:

1. Aufnahme und Versorgung von Fundtieren, bis sich ihre Besitzer wiedergefunden haben oder, falls 
dies nicht gelingt, bis zur Vermittlung an neue Besitzer.
2. Übernahme von Abgabetieren, die von ihren bisherigen Haltern aus zwingenden Gründen (Alter, 
Krankheit, Umzug usw.) nicht mehr gehalten werden können, zur Weitervermittlung an neue Besitzer.
3. Bereitstellung von Pensionsplätzen für Tiere, die vorübergehend von ihren Besitzern nicht versorgt 
werden können (Urlaub, Krankheit usw.).
Darüber hinaus setzt sich der TSV in Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt auch dafür ein, dass die 
gesetzlichen Vorschriften für eine artgerechte Tierhaltung eingehalten werden. Zu diesem Zweck gehen 
wir entsprechenden Hinweisen aus der Bevölkerung nach oder versuchen dort, wo unserer eigenen Beo-
bachtung nach Missstände vorliegen,  - ebenfalls in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Veterinäramt 
- Abhilfe zu schaffen.
Seine Arbeit finanziert der Tierschutzverein aus seinen Mitgliedsbeiträgen, Spenden, den pauschalen 
Entschädigungen der Stadt Lahr und der umliegenden Gemeinden für die Aufnahme von Fundtieren 
und den Pensionsgeldern, sowie aus Zuschüssen der „aktion tier“ (früher DTHW), dessen Kooperati-
onspartner der Verein seit 9 Jahren ist.
Jährlich sind alles in allem zwischen 600 bis 800 Tiere „Gäste“ des Tierheims Lahr. Zwar gelingt es in 
vielen Fällen nach relativ kurzer Zeit, für die Tiere eine neue, endgültige Bleibe zu finden, in einigen 
Fällen (z.B. größere, ältere Hunde) kann das Tierheim auch für mehrere Jahre zum Aufenthaltsort 
werden.
Für die Tiere und die Abwicklung der täglichen Geschäfte sorgt z. Zt. ein Team von zwei hauptamt-
lichen und einer Teilzeitkraft sowie einer AZUBI. Daneben stützt sich der Tierschutzverein auf  die 
freiwillige und ehrenamtliche Mitarbeit einer größeren Anzahl von Mitgliedern und Tierfreunden.
Über die aktuelle Situation im Verein und im Tierheim geben die folgenden Seiten sowie unsere Home-
Page www.tierheim-lahr.de Auskunft.

Für den Vorstand:
    W. Gunz
 1. Vorsitzender
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Änderungen 
hat es auch in 
der Aufnahme 
von Tieren ge-
geben, wo wir 
nun den bishe-
rigen Tier-
halter stärker 
in die Pflicht 
nehmen und 
das Tier nicht 
als einfach zu 
entsorgenden 

Überschuss verstanden haben wollen.
Ich als „Nordlicht“ werde sicher noch 
einige Zeit brauchen, um Land und Leute 
hier im schönen Süden besser kennen 
zulernen und umgekehrt natürlich auch.  
Ich freue mich auf  diese interessante He-
rausforderung, die das Tierheim  und der 
Tierschutzverein Lahr und Umgebung  mir 
bieten. 
Ich wünsche mir, dass ich viele Besucher 
und freiwillige Helfer des Tierheimes mit 
meiner Liebe zu Tieren „anstecken“ kann 
und ihnen die Arbeit des Tierheimpflegers 
nahe bringen kann.
Auf  eine gute und lange Zusammenarbeit!

Die Arbeit mit den Tieren

Tiere sind seit über 14 Jahren mein Leben-
sinhalt.
Der Beruf  des Tierpflegers war schon 
immer mein Wunsch und ich habe ihn von 
Grund auf  gelernt. Bevor ich nach Lahr 
kam, habe ich bereits 7 Jahre als Tier-
heimleiterin im Tierheim Peine gearbeitet. 
Neben der praktischen Arbeit habe ich mich 
über die Teilnahme an diversen  Seminaren, 
wie zum Beispiel: Die Hauskatze im Tier-
heim, Problemhunde im Tierheim,  ständig 
fortgebildet und mein Fachwissen erwei-
tert um es auf  aktuellem Stand zu halten.
Als ich im Dezember 2006 im Tierheim in 
der Flugplatzstr. in Lahr anfing, war ich u.a. 
sehr positiv überrascht, wie viele freiwillige 
Helfer und engagierte Gassigänger es hier 
gibt. 
Es ist toll für die Hunde, wenn sie aus ihrem 
Tierheimalltag rauskommen und zumindest 
für einige Zeit einen Menschen ganz für 
sich haben.
Natürlich habe ich neben Tatendrang auch 
Ideen mitgebracht, die ich in Lahr umsetzen 
möchte und teilweise auch schon umgesetzt 
habe.
Zum Beispiel, dass an den Tagen, an denen 
nachmittags niemand im Tierheim ist, ein 
zusätzlicher „Abenddienst“ durchgeführt 
wird. In diesen zwei Stunden können die 
Hunde in Gruppen ein weiteres Mal auf  
dem Gelände spielen und sich austoben. 
Außerdem werden die Tiere nochmals kon-
trolliert und versorgt. 
Auch wurden einige Änderungen in der 
Arbeitsweise und der Pflege der Tiere 
eingeführt, die darauf  abzielen, unseren 
Schützlingen den Aufenthalt im Tierheim so 
angenehm wie möglich zu gestalten.

Die neue Tierheimleiterin 
      stellt sich vor



6 Tierheimjournal Lahr Tierheimjournal Lahr 7



6 Tierheimjournal Lahr Tierheimjournal Lahr 7

...wir suchen ein neues Zuhause
Django
wurde ca. Ende Oktober im Industriegebiet in Lahr aufgefunden 
und kam am 07.11.06 als Fundhund zu uns. Seitdem wurde er 
wohl in seinem alten Zuhause nicht mehr vermisst.
“Django” ist ein richtiger Spitz. Wenn er etwas nicht will oder 

mag zeigt das.  Seine neuen Besitzer sollten daher möglichst Er-
fahrung mit der Rasse Spitz haben. Django sollte nicht zu kleinen 

Kindern vermittelt werden.
“Django” schmust und spielt aber auch sehr gern und er ist sehr gelehrig und un-
ternehmungslustig. Django läuft hier in einer Gruppe mit mehren Hündinnen. Die 
sollten aber nicht zu aufdringlich sein. Er wurde im Mai 2007 kastriert.

Rocky
ist ein Fundtier. Der ca. 2004 geborene Schäferhund-Mischlings-Rüde ist 
sehr gelehrig und aktiv. Er spielt und schmust sehr gerne. „Rocky“ würde 
sich bei einer sportlichen Familie wohlfühlen, die sich intensiv mit ihm 
beschäftigt und ihn auf  lange Spaziergänge (oder Jogging, Radfahren) 
mitnimmt. Rocky verträgt sich mit Hündinnen.

Rosa
wurde am 01.12.07 in Lahr gefunden. Sie ist eine eigenwillige 
Katze, die nicht immer so will, wie der “Dosenöffner” möchte. Sie 
schmust gern wenn sie möchte, akzeptiert andere Katzen und sie 
mag es gerne in der Sonne zu liegen und zu dösen. 
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...wir suchen ein neues Zuhause
Ballu
wurde im Sommer 2006 als Pensionshund bei uns abgegeben und von seinem 
Besitzer nicht wieder abgeholt. Er ist ca. 2002 geboren und ein Labrador-
Schnauzer Mix.
“Ballu” braucht ein standfestes Herrchen oder Frauchen, da er noch ziemlich 
an der Leine zieht, freilaufend bei uns auf  dem Gelände gehorcht er gut. Er 
versteht sich gut mit Hündinnen, mag aber keine Rüden. Kleinere Kinder sollten aufgrund 
seines ungestümen aber lieben Temperaments nicht in der Familie sein. 

Arthus
wurde schon öfter bei uns als Fundhund abgegeben und bisher immer wieder 
abgeholt. Nun hat seine Besitzerin einen neuen Lebensgefährten und für 
“Arthus” ist kein Platz mehr. Also wurde er, nachdem er am 28.04.07 in Lahr 

gefunden wurde, einfach nicht wieder abgeholt. “Arthus” ist ein ca. 2001 
geborener Irish Setter Rüde. Er ist ein Jagdhund und lebt dies auch aus. Im 

freien Feld darf  er derzeit nicht von der Leine, da er sonst weg ist. . “Arthus” ist sehr 
ungestüm und temperamentvoll und braucht noch Erziehung. Mit seinem Menschen spielt 
und kuschelt “Arthus” gern eine Runde und auch gegen andere Hunde hat er hier nichts 
einzuwenden.  

Dina
wurde Mitte Juli zusammen mit 2 Geschwistern gefunden. Die 
Schwestern konnten bereits gut vermittelt werden, nur sie wartet noch 
auf  ein neues Heim. „Dina“ ist ca. Anfang 2006 geboren und hat an 
den Augen und der Nase eine Mißbildung. Daher tränen ihre Augen 
ziemlich oft und sie hat chronischen Schnupfen.Mit Artgenossen 
versteht sie sich sehr gut. Sie sollte aufgrund ihrer Krankheit nicht nach 
draussen.

Carlo
ist am 25.12.04. als Fundtier bei uns abgegeben worden. Der ca. 2001 
geborene Deutsche-Schäferhundrüde hat ein liebes, aber noch etwas 
ungestümes Wesen. Dies bestätigt unsere Vermutung dass sich der 
Vorbesitzer wenig mit der Erziehung befasst hat. 
Deshalb wäre für „Carlo“ ein neues Zuhause mit hundeerfahrenen 
Menschen das Richtige. Notwendig für sein Wohlbefinden ist viel 
Zuwendung und viel Auslauf. Carlo verträgt sich mit Hündinnen und 

spielt sehr gern mit Bällen und ähnlichem.
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Futter-
Sponsoring

Seit Dezember letzten Jahres beschaffen wir 
den größten Teil des Futters, das wir für 
den Unterhalt unserer Tiere benötigen, in 
Zusammenarbeit mit dem Unternehmen 

Futter für Tiere in Not aus Rottenburg (am 
Neckar)

Wir haben dazu mit diesem Unternehmen 
einen Vertrag abgeschlossen, in dem wir ihm 
erlauben, in Lahr und Umgebung Firmen und 
Einzelpersonen im Namen des Tierheimes 
und des TSV Lahr darauf anzusprechen, ob 
Sie bereit sind, eine Futterspende zu leisten. 
Dies geschieht, indem man mit der genannten 
Firma einen Vertrag für mindestens 
12 Monate und einem monatlichen 
Mindestbetrag von 7,00 EUR abschließt. 

Für den vollen Gegenwert kann dann der 
Tierschutzverein Lahr bei dieser Firma nach 
seinem Bedarf Futtermittel sowie andere 
Hilfsmittel wie z.B. Katzenstreu abrufen.
Wenn Sie also als Tierfreunde an öffentlichen 
Plätzen Lahrs und der Umgebung, auf der 
Straße oder anderswo von Personen dieser 
Firma angesprochen und um Unterstützung 
dieser Aktion gebeten werden, dann können 
Sie fest damit rechnen, dass der Gegenwert 
Ihrer „Spende“ den Tieren des Tierheims 
in Lahr in Form von Futtermittel zugute 
kommt.

Irgendein direkter Geldtransfer an das 
Tierheim findet jedoch nicht statt. Dies darf 
von den Vertretern dieser Firma auch nicht 
behauptet werden.

Ebenso ist es selbstverständlich jedermann 
unbenommen, weiterhin direkt für die Tiere  
im Tierheim in Form von Naturalien oder in 
Form einer Geldspende etwas zukommen zu 
lassen.

Für den Tierschutzverein Lahr 
und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Opi
ist, wie sein Name 
schon sagt ein Seni-
orkater. Er wurde am 
11.05.07 in Mahlberg 
gefunden.

Als er zu uns kam war 
er sehr abgemagert und 

verwahrlost. Hier wird er langsam wieder 
aufgebaut. Aufgrund seines Alters wird er  
aber wahrscheinlich immer etwas mager 
und dürr bleiben.

Degus
Degus sind 
chinchillaähnliche 
Wüstentiere, die sehr hohe 
Ansprüche an den neuen 
Halter

stellen. Die im Januar 05 geborenen 3 
weiblichen und 5 männlichen Tiere sind nur 
an arterfahrene und tierliebe Menschen zu 
vermitteln. 

Chinchillas
Sie wurden am 
02.02.07 von ihrem 
Besitzer bei uns 
abgegeben. Es sind 
Chinchillas, 

„Motschi“ ca. 
geboren Mai 2006, „Blitz“ geboren ca. August 
2006. Chinchillas sollten immer mindestens 
zu zweit gehalten werden und es wäre schön 
wenn 

„Motschi“ und „Blitz“ zusammen vermittelt 
werden könnten. Allerdings müsste „Blitz“ 
dann noch kastriert werden. Sie brauchen einen 
großen Käfig mit viel Platz zum Springen und 
Bewegen.
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Pflegeplätze

Wie alle anderen Tierheime wahrscheinlich auch haben wir insbesondere in den Monaten, 
in denen die meisten Katzen geboren werden, stets erhebliche Schwierigkeiten, alle Fund- 
und Abgabetiere in unserem Katzenhaus unterzubringen. Wenn dann noch ansteckende 
Infektionskrankheiten auftreten, kann es wirklich problematisch werden. Denn trotz unserer 
großen Quarantänestation kommt es leider doch immer wieder zu Ansteckungen gesunder 
Tiere durch Bakterien und Viren kranker Tiere und die kranken Tiere selbst könnten viel-
leicht in weniger qualvoller Enge sich besser von ihren Krankheiten erholen. Wir wollen es 
daher einmal damit versuchen, für einzelne Tiere vorübergehende Pflegeplätze zu suchen. 
Für Interessenten an dieser Aktion drucken wir nachfolgend ein Formular der Pflegeplatz-
vereinbarung. Vielleicht meldet sich ja gleich einmal ein Tierfreund!

Pflegeplatzvereinbarung

Herr/Frau

wohnhaft in

Straße u. H.-Nr.       Tel.

übernimmt für den Zeitraum     die Unterbringung und 
artgerechte Versorgung für folgendes Tier des TSV  Lahr:

Art:      Rasse:    Geschl. 

Farbe:    Kennzeichen:

Das Tier verbleibt im Eigentum des TSV und kann jederzeit zurückgefordert werden.
Der TSV Lahr stellt das Futter und die übrigen notwendigen Versorgungsgeräte.
Der TSV Lahr garantiert die kostenfreie medizinische Behandlung und Versorgung des 
Tieres ausschließlich durch seinen Vertragstierarzt nach vorheriger Absprache.
Darüber hinaus erfolgt keine Kosten- oder Aufwandsentschädigung zugunsten des
Pflegeplatzinhabers. Die Übernahme der Pflegeverpflichtung erfolgt unentgeltlich.
Kommt das Tier durch grob fahrlässiges Verhalten des Pflegeplatzinhabers zu Schaden,
ist dieser gegenüber dem TSV schadensersatzpflichtig.

Lahr, den 

Unterschriften:

     (Pflegeplatzinhaber)  (Bevollmächtigter  TSV   Lahr)
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wie viele Auslaufmöglichkeiten 
er hat, ob der Vermieter einer 
Mietwohnung einverstanden ist 
und ob andere Tiere mit im Haus 
wohnen. Ist die Vorkontrolle 
für alle Seiten zufriedenstellend 
verlaufen, kann nun der neue 
Untermieter sein neues Zuhause 
auf  Probe beziehen, sich einge-
wöhnen und wohl fühlen. 
Ist ein bisschen Zeit vergangen, 
wird kurz vor der Nachkontrolle 
mein Besuch erneut angekündigt. 
Eine Nachkontrolle wird durch-
geführt, um sicher zu stellen, 
dass es dem Hund auch an nichts 

fehlt und er sich wohl fühlt. Im Vorder-
grund steht hierbei natürlich das Verhältnis 
zwischen Hund und Herrchen/Frauchen. 
Neben Dingen wie Pflege- und Gesund-
heitszustand des Tieres ist auch gemeinsam 
Erlebtes von Interesse. 
Dem Tierheim Lahr liegen alle Tiere 
sehr am Herzen. Die stetigen Kontrollen 
sollen mit dazu beitragen, dass den Tieren 
dauerhaft ein schönes Zuhause ermöglicht 
werden kann.

Sobald sich Mensch und Tier, die 
sich im Lahrer Tierheim kennen 
gelernt haben, sympathisch 
sind, sollte eine längere Kennen-
lernphase beginnen, in der sich 
das ausgewählte Tier und der 
Mensch intensiv beschnuppern 
können. Nach häufigem Gassige-
hen, Spielen und nach etlichen 
Streicheleinheiten kann der 
Wunsch geäußert werden, den 
Hund mit nach Hause zu neh-
men und ihn als neues Familien-
mitglied oder Lebensabschnitts-
gefährten willkommen zu heißen. 
Frau Koschnick, die Tierheimlei-
terin, nimmt die Personalien auf  und reicht 
sie an mich, die ich innerhalb des Vorstands 
zuständig im Bereich der Vor- und Nach-
kontrolle bin, weiter. 
Für eine Vorkontrolle wird zunächst ein 
Termin zwischen mir und dem Interessen-
ten vereinbart. Ich besuche die Interessen-
ten in ihrem Zuhause, um zu sehen, wie die 
neue Heimat des Tieres aussieht. In einem 
Gespräch wird u.a. nach der Hundeerfah-
rung gefragt, wie lange der Hund allein 
sein muss, wer auf  ihn aufpasst, wenn 
Herrchen und Frauchen im Urlaub sind, 

Vor- und Nachkontrolle 
   abgegebener Tiere

Bericht unseres Vorstandsmitgliedes, Frau Gerlinde Wagner
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Immer wieder fallen kleine und große 
Renovierungen und Ausbesserungen an, die 
in ihrer Summe eine Menge Geld kosten. 
Dieses Geld steht dann dem Tierschutz 
nicht mehr zur Verfügung.
Wir suchen fähige Handwerker, die uns 
ehrenamtlich beim baulichen Erhalt und 
der Ausweitung des Tierheims mit Rat und 
Tat unterstützen.
Geplant ist auch eine Art „Handwerker-
Kreis“, der anstehende Projekte in und um 
das Tierheim kostengünstig anpacken und 
umsetzen kann.
Wer sich angesprochen fühlt, wendet sich 
bitte an den Vorstand (Ansprechpartner 
Herr Spirgatis).

Bau-Materialien

Zur Umsetzung von verschiedenen Pro-
jekten benötigen wir immer wieder grö-
ßere Mengen an Baumaterialien. Derzeit 
dringend benötigt sind Baustoffe für die 
Sanierung der Regenrinnen rund um die 
Hundehäuser sowie noch verschiedene Ma-
terialien für die fachmännische Isolierung 
der Dächer.
Für eine genaue Material-Liste sprechen 
Sie bitte den Vorstand an (Ansprechpartner 
Herr Spirgatis).

Futterspenden

Die Futterkosten sind in den letzten Jahren 
drastisch gestiegen. Insbesondere die An-
schaffung von Spezial-Futter für Welpen, 
ältere oder empfindliche Tiere ist sehr teuer. 
Diese Spezial-Nahrung ist den Futterspen-
den  i.d.R. kaum oder gar nicht enthalten 
und muss zugekauft werden. Sollten Sie 
sich zu einer Futterspende entschließen 
können, gibt Ihnen die Tierheimleitung 

Gassigeher

Eine der günstigsten und dankbarsten 
Möglichkeiten ein Tierheim zu unterstüt-
zen, ist das Ausführen der Tierheim-Hunde. 
Alles was der ehrenamtliche Gassigeher / 
Gassigeherin braucht ist etwas Zeit und ein 
Gefühl für Hunde. Unsere Tiere benötigen 
dabei nicht nur den Auslauf, sondern ganz 
besonders auch die menschliche und soziale 
Zuwendung. Der „Lohn“ für diese Tätigkeit 
ist nicht hoch genug einzuschätzen. Die 
überschwängliche Freude mit dem die Hun-
de die Gassigeher begrüßen und mit denen 
sie ihre Runde mit ihnen drehen.
Leider bekommen sie gerade bei schlechte-
rem Wetter oftmals nicht die nötige Menge 
an Auslauf  und damit auch Aufmerksam-
keit, die ein Hund braucht. Häufig weicht 
die anfängliche Euphorie einem Gefühl 
der Lästigkeit, auch bei Regen, Kälte oder 
Schneefall durch die Landschaft zu wan-
dern. Den Hunden macht das übrigens 
nichts aus... die würden trotzdem gehen!
Es ist immer wieder erstaunlich, wie schnell 
ein zunächst überdreht wirkender Hund bei 
einer längeren Gassi-Runde zu Ruhe und 
Ausgeglichenheit findet. Insbesondere die 
großen Hunde brauchen dies.
Wenn Sie sich als ehrenamtliche Gassigeher 
anmelden wollen, wenden Sie sich bitte an 
die Tierheimleitung. Helfen Sie uns jedem 
Hund seinen „kleinen Urlaub“ vom Alltag 
zu bekommen.

Fähige Handwerker

Das Tierheim besteht nun schon seit über 
30 Jahren. Langsam aber sicher hinterlässt 
die Zeit und die intensive Nutzung ihre 
deutlichen Spuren an der Anlage.
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gerne Auskunft über die aktuell benötigten 
Futtermittel. Gezielte Spenden sind die 
wirkungsvollsten Spenden!

Spendendosen

Das Tierheim Lahr finanziert sich größten-
teils über Spenden von Tierfreunden. Zu 
diesem Zweck haben wir an verschiedenen 
Standorten der Region unsere Spendendo-
sen aufgestellt. Manchmal ist es aber leider 
so, daß die Spendendosen versteckt stehen 
oder gar nicht erst aufgestellt werden. Spre-
chen Sie doch bei Ihren Einkäufen, Tier-
arztbesuchen oder ähnlichen Gelegenheiten 
das Kassenpersonal auf  die Aufstellung 
von Spendendosen des örtlichen Tierheims 
an. Je mehr Anfragen bei der Geschäftslei-
tung eintreffen, umso größer sind unsere 
Chancen die Spendendosen des Tierheims 
aufstellen zu dürfen. In Lebensmittel-
märkten bietet sich übrigens besonders die 
Aufstellung einer größeren Spendenstation 
für direkte Futterspenden an.
Solche Stationen stehen bereits bei REAL 
(Lahr), Neukauf  (Lahr) sowie dem EDEKA-
aktiv Markt in Mahlberg. Ansprechpartner 
für die Aufstellung von Spendendosen oder 
-stationen ist die Tierheimleitung.
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ressieren. Für den existieren neben einer 
vorbeugenden Impfung gegen Borreliose 
wirksame Zeckenschutzpräparate zum Auf-
tropfen auf  die Haut sowie Halsbänder. Die 
richtige Vorgehensweise sollte unbedingt 
mit dem behandelnden Tierarzt / Tierärz-
tin abgesprochen werden.
Seit wenigen Jahren hat sich die früher bei 
uns unbekannte, ebenfalls durch Zecken 
(Auwaldzecke, Dermacentor) übertragene 
Hundemalaria, die Babesiose, sehr schnell 
zu einem Problem mit chronischem oder 
tödlichem Ausgang entwickelt. Beim Stich 
der Zecke können innerhalb von maximal 
zwei Tagen die Babesien auf  den Hund 
übertragen werden, wo sie durch Vermeh-
rung in den roten Blutkörperchen zu einer 
chronisch oder tödlich verlaufenden Blutar-
mut führen. Nur durch rasche und aufwen-
dige tierärztliche Hilfe kann das Leben des 
Hundes gerettet werden.
Hundebesitzer sollten sich die ihrem Tier 
abgelesenen Zecken genau anschauen: 
Handelt es sich um einen Holzbock, besteht 
Borreliosegefahr, bei einer Auwaldzecke 
besteht die Gefahr einer Babesiose. Ihr(e) 
Tierarzt / Tierärztin informiert Sie gerne.
Sollte der Hund wenige Tage nach Zecken-
befall Krankheitssymptome wie Fieber, 
Mattigkeit, Fressunlust oder blutigen Urin 
zeigen, sollte umgehend tierärztliche Hilfe 
in Anspruch genommen werden.
Die beiden genannten Krankheiten stellen 
nur die Vorhut all der hauptsächlich den 
Hund betreffenden Parasitenerkrankungen 
dar, die uns durch Klimaerwärmung und 
Reiselust ins Haus stehen. Mehr dazu im 
nächsten Heft.

Elke Welberts
In der Breite 7
prakt. Tierärztin  
77933 Lahr

Unser schönes Südbaden gehörte bekann-
termaßen zu den klimatisch angenehmsten 
und wärmsten Ecken Deutschlands. Die 
Tier- und Pflanzenwelt am Kaiserstuhl 
beherbergt schon seit langem viele subtro-
pische Arten von der Orchidee bis zur Got-
tesanbeterin. Da ist es nur logisch, dass mit 
der Klimaerwärmung, deren schöne und 
weniger schöne Seiten wir ja nun auch be-
wusst zur Kenntnis nehmen, der Vormarsch 
dieser ehemaligen Kuriositäten zügig gen 
Norden vorangeht.
Auf  diese Weise werden aber auch Parasiten 
in unserer Gegend heimisch, die der Tier-
arzt noch vor zehn Jahren nur aus Büchern 
oder bestenfalls vom einen oder anderen 
Urlaubshund kannte. Und diese Parasiten 
sind wieder so genannte Zwischenwirte, die 
Mensch und Tier mit Tropenkrankheiten 
anstecken, die bisher nur im Mittelmeer-
raum vorkamen.
Auch durch die steigende Zahl der Hunde, 
die ihre Herrchen in den Urlaub begleiten 
sowie Importhunde bekommen auch unsere 
Hunde immer öfter Probleme mit einge-
schleppten Parasitenerkrankungen.
Den meisten Hundefreunden ist die Bor-
reliose als gefährliche, durch Zecken (den 
Holzbock) übertragene Krankheit nichts 
Neues mehr. 
Auf  Hund wie Mensch können die Zecken 
diese Bakterien innerhalb von etwa 6 bis 
48 Stunden übertragen, wobei als häufigste 
Krankheitszeichen Lahmheiten und Ge-
lenkschwellungen auftreten. Früh erkannt, 
können in vielen Fällen langfristige Antibio-
tikagaben helfen. Eine vollständige Aushei-
lung kann aber nicht garantiert werden.
Da bei uns gemäß Statistik jede 
vierte Zecke die Borrelioseerreger 
enthält, muss der Schutz vor dem 
Zeckenstich nicht nur für die eigene 
Person und die Familie, sondern 
auch für den Familienhund inte-

Tropenkrankheiten auf dem Vormarsch

Klimaerwärmung am Oberrhein: 
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Wir haben mit der Firma
Getränke Junker e.K.,
Inh. Martin Junker  in  Lahr
eine Vereinbarung abgeschlossen, dass dem
Tierschutzverein Lahr e.V. 2 % des Netto-
wertes aller Einkäufe, zugute kommen, die 
durch den Verein selbst, seine Mitglieder, 
Gönner und Freunde bei dieser Firma getä-
tigt werden.
Diese Vereinbarung gilt auch für Vereine, 
die Ihren Bedarf  an Getränken z.B. im 
Zusammenhang mit Vereinsfesten bei dieser 
Firma decken.
Wir bitten Sie daher, bei der Beschaffung 
Ihres Getränkebedarfes von dieser Mög-
lichkeit, den Tierschutzverein Lahr e.V. zu 
unterstützen, regen Gebrauch zu machen.

Für den TSV Lahr u. Umgebung
Der Vorstand

Tierheim – Fest
     (Tag der offenen Tür)

Selbstverständlich wollen wir auch in die-
sem Jahr wiederum einen Tag der offenen 
Tür in unserem Tierheim in Lahr in der 
Flugplatzstraße 111 veranstalten.  Vorgese-
hen dafür ist:

Sonntag, der 2. September 2007

Natürlich werden wir wie gewohnt unseren 
Besuchern mit reichlichem Bewirtungsange-
bot und einigen Attraktionen aufwarten und 
freuen uns schon jetzt, viele Tierfreunde 
erwarten zu können.

Partnerschafts
Vereinbarung
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TIERSCHUTZVEREIN LAHR 
UND UMGEBUNG E. V.

Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor und Zuname...................................................................................................................

Postleitzahl, Wohnort.........................................Straße..........................................................

Datum.........................................................      Unterschrift.................................................

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 30.- Euro. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung 
erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitrags-
zahlung.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlun-
gen 
wegen....................................................................................

..............................................................................................
(Verpflichtungsgrund, evtl. Beitragsbegrenzung)

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Nr.................................................................   BLZ.............................................................

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts....................................................................
mittels Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kon-
toführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung.
Den dem kontoführenden Kreditinstitut für die Einrichtung der von mir/uns zu leistenden
Zahlungen erteilten Dauerüberweisungsauftrag habe(n) ich/wir widerrufen.

genaue Anschrift...................................................................................................................

Datum..........................................................     Unterschrift.................................................
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Tierpatenschaft
Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Zöglinge bis zu ihrer Vermittlung.
Wir brauchen deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen las-
sen. Sie können uns auch mit Futterspenden oder Spaziergängen mit Hunden oder einfach 
mit einer Schmusestunde für unsere Katzen unterstützen. Sie haben keine Zeit, möchten 
aber trotzdem helfen?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder 
jährlich einen von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Tierfreunden berichten 
wir über den weiteren Verlauf  unserer Heimtiere.

    TSV Lahr und Umgebung e.V.
    Flugplatzstr. 111
    77912 Lahr

Ja. Ich möchte die Patenschaft für den Hund/die Katze

...........................................................................................................übernehmen.

Ich möchte monatlich/jährlich Euro...........................................für mein Patentier 
bezahlen.

Ich bezahle meine Patenschaft per Bankeinzug

................................................................................................

per Überweisung

................................................................................................

TSV Lahr.............................................       Pate.....................................................
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